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Sachſen und die preußiſch heſſiſche
Eiſenbahn Gemeinſchaft

Nachdem die Preſſe ſchon hier und da die Möglichkeit
eines Eintritts der ſächſiſchen Eiſenbahnen in die preußiſch
heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft erörtert hatte kam wie
erinnerlich die Frage am 9 Mai auch in der Zweiteu
Kammer des ſächſiſchen Landtags zur Sprache Der Finanz
miniſter Dr Rüger wollte ebenſo wenig wie der Wortführer
der Konſervativen welche die Mehrheit der Kammer bilden
von einem Eintritt in die preußiſchheſſiſche Gemeinſchaft
etwas wiſſen Beide ſtimmten darin überein daß der Ein
tritt keineswegs die von mancher Seite erhofften günſtigen
finanziellen Folgen haben werde der konſervative Sprecher
hob vor allem die politiſchen Folgen die Gefahren einer
Erweiterung der Reichskompetenz und einer Einengung der
Landeskompetenz hervor das ſei eine Mediatiſirung
Sachſens die nicht geringer ſei als die don 1866 ja
er wagte die Behauptung wer um feiles Geld Anſehen
und Einfluß ſeines ſächſiſchen Vaterlandes aufgebe könne
nicht für einen guten Patrioten gelten Mit weniger Pathos
betheuerte der Miniſter daß die ſächſiſche Regierung zu
keiner Zeit daran gedacht habe ſich ihres Eiſenbahnbeſitzes
in der einen oder der anderen Form zu entäußern, und
er fügte hinzu Ein Staat von der Bedeutung die Sachſen
für ſich beanſpruchen darf wird ſich ſo lange er nicht ſelbſt
an der Berechtigung ſeiner Exiſtenz zweifelt ſchon im politiſchen Jntereſſe niemals zu einer Wegen Maßnahme ver

ſtehen Uebrigens gab er zu daß ſich die Regierung in
der letzten Zeit theoretiſch mit der Frage befaßt habe Von
dem Referenten dem Nationalliberalen Kellner und von
einem anderen nationalliberalen Redner Dr Vogel wurde
der Gedanke des Eintritts nicht von der Hand gewieſen
aber Vogel bezeichnete den gegenwärtigen Zeitpunkt wegen
der niedrigen Eiſenbahnrente als ungeeignet

Die Leipziger Grenzboten weiſen mit Recht in ihrem
dieswöchigen Heft eine politiſche Einſicht zurück die von
einer Mediatiſirung Sachſens 1866 als von einer offenbar
bedauerlichen Sache redet und gar nicht daran denkt daß
die Krone Sachſen für dieſe Mediatiſirung durch einen
Einfluß auf die Reichsangelegenheiten entſchädigt worden
iſt wie ſie ihn zu keiner früheren Zeit jemals ausgeübt hat
Jn dem betreffenden Artikel wird dann das Schreckgeſpenſt
des Eintritts Sachſens in eine größere Eiſenbahngemein
ſchaft etwas näher ins Auge gefaßt Es heißt da Zunächſtiſt doch auch jetzt die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung ſo wenig

ganz unabhängig wie die irgend eines anderen Mittel
ſtaakes ſie muß in Fahrplänen und Tarifen fortwährend
Rückſichten auf die Nachbarn vor allem auf Preußen
nehmen ohne doch irgend welchen entſprechenden Einfluß
auf deſſen Leitung ausüben zu können Sodann und vor
allem die preußiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft iſt eine
Betriebs und Finanzgemeinſchaft keine Beſitzgemeinſchaft
der heſſiſche Staat iſt vielmehr im Beſitz ſeiner Eiſenbahnen
geblieben Auch iſt der Betrieb gar nicht ſchlechtweg auf
die preußiſche Verwaltung übergegangen es beſteht viel
mehr eine gemeinſame preußiſch heſſiſche Eiſenbahndirektion
in Mainz neben der preußiſchen in Frankfurt a M Beide
ſtehen unter einem gemeinſamen Bezirkseiſenbahnrath und
überdies iſt Heſſen ſowohl im preußiſchen Miniſterium für
öffentliche Arbeiten als im preußiſchen Eiſenbahnrath ver
treten hat alſo vollkommen Gelegenheit ſeine Intereſſenzu wahren Von den gemeinſamen Einnahmen Pezieht es

keineswegs eine feſte Rente ſondern einen feſten Prozent
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Je mehr eine Ausſtellungsleitung beſtrebt iſt, heißt s in
der Vorrede zum Ausſtellungskatalog der Seceſſion die
Kunſtwerke nicht ſowohl nach hergebrachter akademiſcher
Schablone als vielmehr nach der in ihnen zum Ausdruck
gebrachten Jndividualität auszuwählen deſto mehr wird ſie
auf ihren Geſchmack angewieſen ſein Nun auf etwas

nderes war wohl die Leitung der großen Ausſtellung auch
nicht angewieſen der Unterſchied liegt blos darin daß die
Seceſſion in weit höherem Maße Nietzſche s Forderung
beherzigen konnte Man muß den ſchlechten Geſchmack ab
hun mit vielen übereinſtimmen zu wollen Dieſes eine
Motto hätte mehr geſagt als die ganze Katalogsvorrede die
mit der Berufung auf die zeitweilige und damals kultur
geſchichtlich bedingte Geringſchätzung eines Rembrandt
und Franz Hals noch lange kein ſtichhaltiges Material
herbeibringt um damit unſerer Zeit vorwurfsvoll die
Verkehrtheit einer etwaigen Ablehnung der Seceſſionskunſt
nachweiſen zu können Viele Worte ſchädigen den KreditAußerdem Feltte dilettantiſcher Kunſtrederei der Künſtler

nicht wieder mit Kunſtrederei entgegentreten am wenigſten
da wo er Thaten zeugen laſſen kann Vilde Künſtler
rede nicht Was nach der überflüſſigen Vorbemerkung der
Katalog der Seceſſion aufzählt an Kunſtwerken das enthält
gute Kunſt genng wenn auch das Wagniß Neues zu zeigen
kaum noch in ſeiner alten Stärke beſteht Es iſt merklich
ruhiger geworden in den Räumen des kleinen Ausſtellungs
hauſes in der Kantſtraße Es gährt nicht mehr ſo un
gebärdig an den Wänden im Farbenwirbel und die
Seceſſionskunſt reizt nicht mehr zu ſtarkem Widerſpruch
wenn vor dem oder jenem Bilde ein Stückchen Publikum
auch einmal noch immer die Pflicht des Anſtandes vergißt

ſatz es nimmt alſo an den gemeinſamen Gewinnen
und Verluſten entſprechend theil die ſich doch offenbar bei
einem ſo koloſſalen Netz gegen 32,000 Kilometer eher aus
Wo als bei einem viel kleineren jedenfalls bezieht es
chon jetzt eine gegen früher beträchtlich erhöhte Eiſenbahn

rente 7 Prozent Sachſen würde in dieſelbe Lage verſetzt
ſein Eigenthumsrecht an ſeinen Staatsbahnen behalten wie
bisher es würden nur ein oder auch zwei gemeinſame
Eiſenbahndirektionen in Dresden und Leipzig unter einem
gemeinſamen Eiſenbahnrath zu errichten ſein und Sachſen
würde ſeine Vertretung in Berlin haben alſo auf den
Geſammtbetrieb Einfluß gewinnen der ihm jetzt völlig fehltund an dem Gewinn du der preußiſchen Konkurrenzlinien

einen Antheil haben die jetzt auf ſeine Eiſenbahnrente
drücken und ſeine eigenen Eiſenbahnverbindungen weſentlich
verbeſſern

Es darf gehofft werden daß die ſchlechterdings nicht un
freundlichen Züge des Zukunftsbildes das ſich beim Ein
tritt Sachſens in die preußiſch heſſiſche Eiſenbahngemein
ſchaft ergeben würde mit der Zeit ſich auch den beſonders
ängſtlichen unter den ſächſiſchen Gemüthern einprägen und
den falſchen Glauben an ſchreckliche Dinge die da ein
treten möchten erfolgreich bekämpfen helfen werden

Deutſches Reich
e Hof und Perfonalnachrichten
Wie wir bereits geſtern telegraphiſch mittheilten iſt Prinz

Albert von Sachſen Altenburg am Donnerstag abend auf
ſeiner Beſitzung Serrahn bei Krakow in Mecklenburg ge
ſtorben Der Dahingeſchiedene war ein Sohn des 1852 ver
ſtorbenen Prinzen Eduard aus deſſen zweiter Ehe mit Prin
zeſſin Luiſe von Reuß Greiz Geboren am 14 April 1843 hatte
er ſich 1885 mit der Wittwe des Prinzen Heinrich der Nieder
lande Prinzeſſin Marie älteſten Tochter des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen vermählt Nach deren 1888 erfolgtem Tode
ſchloß er eine zweite Ehe am 13 Dez 1891 mit der 1857 ge
borenen Herzogin Helene von Mecklenburg Er war preußiſcher
General der Kavallerie und ſtand à la suite des 153 Regiments
und der 12 Huſaren Er hinterläßt aus erſter Ehe zwei
Töchter Seine militäriſche Laufbahn weiſt folgende Daten
auf Am 17 Mai 1861 war er Leutnant im Ulanen Regiment
Nr 5 geworden dann wurde er am 14 Juni 1864 à la
suite des Regiments geſtellt und nahm am 5 Jan 1865 den
Abſchied um in ruſſiſche Dienſte zu treten Er wurde in Ruß
land General à las suite des Kaiſers Am 6 Mai 1887 mit
dem Charakter als Generalmajor in Preußen bei den Offizieren
à la suits der Armee wieder angeſtellt erhielt er am 1 Dez
1888 ein Patent ſeiner Charge und wurde Ende Dezember 1888
zur Dienſtleiſtung bei dem Stabe der Garde Kavallerie Diviſion
kommandirt Am 22 März 1889 erhielt er das Kommando der
3 Garde Kavallerie Brigade und wurde am 4 Mai 1890 ä la
suite des Regiments 96 geſtellt ſpäter auch à la suite des Re
giments 153 und des Huſaren Regiments Nr 12 General der
Kavallerie war er ſeit dem 1 Sept 1896

Kolonialzucker und Rübenzucker
Jn den Kreiſen deutſcher Jnduſtrieller giebt ſich ſeitdem die

Brüſſeler Zuckerkonvention abgeſchloſſen wurde bekanntlich die
Befürcht ung kund der Rohrzucker wäre bei Abſchaffung
der Prämien und bei der Herabſetzung des Ueberzolls in
Deutſchland von 20 M auf 4,80 M pro 100 kg imſtande in
Deutſchland einzudringen und hier dem Rübenzucker ſchwere
Konkurrenz zu bereiten Dieſer peſſimiſtiſchen Auffaſſung iſt
ſchon die deutſche Reichsregierung in ihrer Denkſchrift unter
Hinweis auf die Erfahrungen in Holland entgegengetreten Jn
der neueſten Nummer der Nation veröffentlicht nun der
holländiſche Vertreter auf der Brüſſeler Zuckerkonvention

Ich hörte einen Herrn ſagen Das iſt ja einfach ſcheußlich
Das darf man aber nicht laut ſagen Er hat es aber
laut geſagt Zu ſo abfälligem Urtheil geben des Norwegers
Eduard Munch ſtark ſtiliſirte ſymboliſtiſche Arbeiten dem
rofanum vulgus Anlaß genug ebenſo des Genfer
erdinand Hodler Tell Sie zwingen die Kritik ſich

mit ihnen auseinanderzuſetzen die außerdem vor einer
bedeutſamen Erſcheinung Halt macht

dach Mac Kinley s Ausſpruch ſind Ausſtellungen die
Markſteine des Fortſchrittes Bei einem flüchtigen Gang
durch die Seceſſionsausſtellung gewinnt man zunächſt nicht
den Eindruck daß dieſe jenen eigentlichen Zweck der Aus
ſtellungen erfülle vielmehr macht ſich für den der in der
bisher beobachteten Hauptrichtung der modernen Kunſt noch
eine Weiterentwicklung erwarten konnte ein Stillſtand auf
der Höhe bemerkbar Der Stillſtand iſt eingetreten in dem
bisherigen Streben der Seceſſioniſten in einer möglichſt
objektiven Wiedergabe der Natur für ihren farbigen Ein
druck den künſtleriſchen Ausdruck zu finden Als hätte ſich
an denen die da ſuchten das verheißungsvolle Bibelwort
bereits erfüllt begnügt ſich das maleriſche Handwerk mit
erworbener Fertigkeit Die moderne Kunſt iſt über das
Stadium in dem es ihr hauptſächlich auf die Löſung
techniſcher Probleme ankommen mußte hinaus ſie kann ſich
wieder auf geiſtig gehaltvollere Vorwürfe als ſie einem
jungen Freiheitsdrang und Wahrheitsbedürfniß überall
eben recht waren beſinnen und ſich nun auch auf das
vielgerühmte idealere Stoffgebiet begeben um es mit
friſchem ſaftigem Leben zu erfüllen Techniſch bringt die
Ausſtellung nichts Neues ſie intereſſirt durch kein
gar Experiment Wenn Kurt Hermann und

araErſcheinung wiederzugeben verſuchen indem ſie die großen
Lokaltöne in lauter moſaikartig nebeneinander geſetzte Tupfen
der reinen Farben des Spektrums zerlegen und ſo in dem
beunruhigten Auge die Farbe der einzelnen Gegenſtände

J Aulais de Bourvuill intereſſante Daten ausholländiſchen Zuckerſtatiſtik welche die Darlegungen der Den

ſchrift der deutſchen Regierung wirkſam ergänzen Obgleich in
den Niederlanden ſeit Jahrzehnten in allen Bevölkerungs
ſchichten die Meinung beſteht der Rohrzucker ſei beſſer als der
Rübenzncker iſt doch die Einfuhr von Rohrzucker fortgeſetzt
zurückgegangen Heute iſt es kaum noch möglich wirklichen

Rohrzucker in irgend einer holländiſchen Stadt bei einem
Detailhändler regelmäßig zu bekommen Die perſönlichen Be
mühungen des holländiſchen Vertreters auf der Zuckerkonvention
bei Detailhändlern im Haag dem Wohnſitz vieler indiſchen
Familien wo alſo am eheſten ein Detailverkauf von Rohrzucker
zu erwarten war zu kaufen erwieſen ſich als fruchtlos Dieſe
Erfahrung ſtimmt auch genau mit der offiziellen Statiſtik
überein welche ergiebt daß in den drei letzten Jahren nur das
geringfügige Quantum von 2000 kg Rohrzucker eingeführt
worden iſt Faſt die geſammte Zuckereinfuhr ſtammt aus
Belgien Preußen und Hamburg Das entſpricht auch wie der
genannte holländiſche Zuckerſachverſtändige hierzu bemerkt voll
kommen dem ökonomiſchen Grundſatze daß jede Waare den
beſten Markt aufſucht Wenn Deutſchland und Holland und
Belgien und Frankreich nach London exportiren geſchieht dies
aus dem einfachen Grunde weil der Preis ohne Steuer und
abgeſehen von der Wirkung des Zuckerkartells in London höher
iſt Warum ſollte denn ein mit Kolonialzucker beladenes Schiff
an der engliſchen Küſte vorbeiſegeln und ſeine Ladung anf dem
Kontinent löſchen So lange irgendwo ſonſt auf der Welt für
den Zucker höhere Preiſe zu erlangen ſind als auf dem
europäiſchen Feſtlande mit anderen Worten ſo lange dieſes
Feſtland ſelbſt Zucker exportirt werden die tropiſchen Länder
ihren Rohrzucker nach den nämlichen höheren Gewinn bringenden
Konſumplätzen ſchicken und unſeren Kontinent ſorgfältig meiden
Es iſt alſo um den Kolonialzucker von Deutſchland fern
zuhalten nicht einmal ein Ueberzoll nöthig 2

Die Futtermittelzölle und die Landwirtgyſchaft
Der Weſtdeutſche Landwirth das Organ der rheiniſch weſt

fäliſchen Milch und Viehproduzenten hat ſchon früher in ſeinem
Kampfe gegen die Futterzölle den Zorn der agrariſchen Heiß
ſporne erregt Dies hindert ihn aber nicht an der Spitze einer
ſeiner letzten Nummern den Kampf von neuem aufzunehmen
Er betont daß das Ziel eines Theils der deutſchen Landwirthe
beſonders der öſtlichen das Vieh mit im Lande gezogenen Futter
mitteln zu ernähren allerdings erſtrebenswerth aber vorläufig
nicht erreichbar ſei Hohe Futterzölle ſeien deshalb
nicht am Platze

Zur Zeit, führt er aus können wir den geſammten
Fleiſchbedarf im Jnland nur decken unter theilweiſer Zuhilfe
nahme von Rohſtoffen des Auslandes Dazu gehören vor
allem gewiſſe Arten Kunſtdünger und Futtermittel Haben
wir doch allein Mais im Jahre 1899 im Werthe von 135,2
Mill Mark eingeführt gegen 29,2 Mill Mark 1895 und eine
ähnliche Steigerung weiſt die Einfuhr anderer Futtermittel
auf Wollen wir nun auch noch jene Fleiſchmengen ſelbſt gez
winnen welche einſchließlich ſonſtiger Erzeugniſſe von Rindvieh
und Schweinen bisher mehr ein als ausgeführt werden dieſe
hatten im Jahre 1899 einen Werth von 182,3 Mill Mark
gegen 92,8 Mill 1895 ſo lehren dieſe Zahlen doch wie außer
ordentlich hohe Anforderungen in Bezug auf die Gewinnung
von Futter an unſere Landwirthſchaft geſtellt werden müſſen
Wollten wir nun durch Schutzzölle die Einfuhr von Kraftfutter
ausſchließen ſo würden entweder der Viehbeſtand und die
Viehzucht abnehmen was natürlich eine Verminderung der
Düngergewinnung die hinwiederum auf die Getreideerzeugung
zurückwirken würde zur Folge hätte oder aber der Futterbau
müßte auf Koſten des Getreidebaues bevorzugt werden wo
durch natürlich auch wieder eine Verminderung der Getreide

iſcher das atmoſphäriſche Vibriren der farbigen

gewinnung herbeigeführt würde Jſt ſchon im Groß

erſt durch einen optiſchen Reiz entſtehen laſſen ſo mögen
beide in ihrer perſönlichen Entwicklung konſequent einen
Schritt weiter gegangen ſein die moderne Malerei an ſich
hat durch dieſes Experiment keine neue Ausdrucksweiſe ge
wonnen Kurt Hermann und Klara Fiſcher haben ihre
Technik ſchlankweg von den franzöſiſchen NeoJmpreſſioniſten
und Pointelliſten übernommen deren getupfte Bilder in
Berlin ſchon ſeit einigen Jahren bekannt ſind Daß in
dieſen und ähnlichen nachempfundenen Arbeiten Jndividualität
zum Ausdrucke gebracht ſei wird die Leitung der Seceſſions
a usſtellung kaum behaupten wollen aber zu pedantiſch darf
man ihr die ſchönen Worte ihres Katalogsexordiums auch
nicht vorhalten Der Schwerpunkt der Seceſſions
ausſtellung hat ſich verſchoben er liegt heuer
auf dem Gebiete das von Anfang an die beiden
Schutzheiligen der Seceſſion Böcklin und Hans
Thoma das Klinger Uhde Trübner Ludwig
v Hofmann und ſchließlich auch Staſſen und Martin
Brandenburg in den Ausſtellungsräumen in der Kant
ſtraße immer vertreten haben Geiſt und Phantaſie hat
man der Seceſſionsausſtellung nie abſprechen können viel
mehr gaben ihr daran die eben erwähnten Künſtler ganz

ewiß ſtets ein bedeutendes Uebergewicht über der Großen
Berliner Kunſtausſtellung zu Moabit Heuer aber iſt das

ntereſſe für den Vorwurf nicht mehr das ausſchließlicheRechnet einer beſtimmten Klaſſe von Phantaſiekünſtlern

diesmal kündet es ſich an als eine neue Phaſe in der Ent
wicklung der modernen Kunſt überhaupt Die Studie iſt
überwunden die Jdee kommt wieder zur Geltung Bei
einigen Durchſchnittsarbeiten verräth ſich der neue Zug in
der Staffage der Landſchaftsbilder die allerdings nicht
elten lieber hätte wegbleiben können weil ſie nicht aus

der Stimmung herausgeboren in die Landſchaft ein fremdes
genrehaftes Element hineinbringt Vor dem und ädu
lichem mit dem der Künſtler auch mehr redet als bil
bewahre uns der Himmell Als bedeutſamſtes Merkn



gewerbe nur jene Wirthſchaftspolitik gerechtfertigt welche die
möglichſt große Billigkeit der

ilt dies noch viel mehr von der Lan

tung dann aber au
haltenen gen Düngers durch den Getreidebau
erleichtert jede Vermehrung dieſer Rohſtoffe den Uebergang
zum eingehenden Betriebe z jede Verminderung aber
müßte ihn erſchweren

Jn dieſen Ausführungen ſprechen ſich ſehr geſunde Grundſätzeaus Das Blatt mütte nur konſequent ſein dann würde es

finden daß überhaupt nur der intenſive Betrieb für ein wachſendes
Volk eine Zukunft hat Dies aber iſt gegenüber dem Getreide
bau die moderne Viehzucht denn auf ihr vorzugsweiſe baut ſich
je länger je mehr der bäuerliche Mittelſtand auf Und auf dieſen
kommt es an die 25,000 Großgrundbeſitzer ſpielen bei einer Be
völkerung von 58 Millionen kaum eine Rolle Der Viehzucht
aber ſchadet jeder Getreidezoll Denn er verthenert nicht nur
die ausländiſchen ſondern auch die inländiſchen Futtermittel er
vertheuert der Bevölkerung das Brot und zwingt ſie die höheren
Ausgaben für Brot abzuſparen am Konſum von Fleiſch Milch
Butter Eiern und Käſe er zwingt die Getreideländer durch

mal durch die

Jnduſtriezölle unſere Jnduſtrie zu ſchädigen ſo daß die Jnduſtrie zuſchwatzen ſuchte als

ohſtoffe anſtrebt und herbei rechts nicht nach dem Sinne derführt um die eigene Seht zu heben ſo bei deren Rückſtändigkeit in faſt allen ſozialen und politiſchen
dwirlb chaft denn dieſe Dingen nicht Wunder nehmen

enützt ja die einge en Rohſtoffe in doppelter Weiſe ein ſchanungen die in einem Artikel der Konſervativen Korreſp
Viehha ch in Form S ſt er dasvom

Da die bayeriſchen Reformen des Spudlaggiughl
Konſervativen ſind kann
Sehr hübſch ſind die An

6 Wahlrecht überhaupt geänßert werden Das Blatt
reibt

Wir halten es alſo für keine Verbeſſerung irgend eines
Wahlrechts wenn von der indirekten Stiünmabgabe zur
direkten übergegangen wird Während bei indirekten offenen
Wahlen jeder Wahlberechtigte ſich der Wichtigkeit ſeinesVotums bewußt wird und den Mann ſeines Vertrauens zu
bezeichnen vermag wird die Wählerſchaft durch die direkte
und geheime Wahl immer mehr zu einem durch demagogiſche
Mätzchen und Poarteiterrorismus geleilteten Stimmvieh
degradirt Von der Parteicentrale wird der Kandidat
kommandirt von dort werden die Parolen ausgegeben unddie Wählerſcha t faltet geheimnißvoll den ihr aufgeſchwatzten
Zettel Das Ergebniß nennt man alsdann das Votum des
Volkes

Wer mit Recht als Stimmvieh zu bezeichnen iſt die Wähler
in den Städten oder die Arbeiter der Gutsbezirke und der
Gemeinden auf dem Lande wird jedem der die Verhältniſſe
kennt nicht zweifelhaft ſein Und ſchließlich wäre es immer
noch eher zu vertheidigen wenn einer den Wählern Zettel auf

wenn er ihnen die einzig richtigearbelter weniger verdienen und den Bauern wenigrr abkaufen politiſche Entſcheidung bei der Wahl per oraro de mat veibringt
können Alſo möglichſte Förderung der Viehzucht und darum
billige Rohſtoffe billiges Getreide und billiges Futter

Politiſches
Die Kreuzztg verſucht der Regierung und ſolchen die es

glauben wollen wieder einzureden daß das Un annehmbar
in der Zollfrage noch nicht das letzte Wort ſein könne Das
konſervative Organ beruft ſich dabei auf eine Kundgebung des
Staatsminiſters v Metzſch in der erſten ſächſiſchen Kammer
die es als ein günſtiges Symptom für ſeine Auffaſſung bezeichnet
Danach wies Herr v Metzſch u a auf die Erklärung des
Reichskanzlers hin wonach die landwirthſchaftlichen Zölle das
höchſte ſeien was man zu erreichen vermöge und ſchloß mit den
Worten Kommen aber Situationen die auch nach dieſer Rich
tung einen Wandel noch zum Beſſeren möglich erſcheinen
laſſen ſo verſichere ich nochmals die ſächſiſche Regierung wird
gern und mit Freuden bereit ſein auch der Landwirth
ſchaft die größeren Vortheile die eventuell erreicht und an
gebahnt werden können noch zuzuführen Wann Herr
v Metzſch dieſe Aeußerung gethan haben ſoll erwähnt die
Krenzztg nicht Unſeres Erachtens kann er ſie höchſtens vor

jener unzweideutigen Erklärung gemacht haben mit der er die
agrariſchen Forderungen zurückwies Daß der ſächſiſche Miniſter
es damals als Gewiſſenloſigkeit der Regierungen bezeſchnete

Volkswirthſchaſtliches

Ein ſchlagender Beweis gegen die von Zeit zu Zeit von
gewiſſer Seite immer wieder auſtqauchenden Verdächtigungen
als wollten Deutſchlands beide große Schiffahrtslinien ihren
nationalen Standpunkt dem Morgan Truſt gegenüber auf
geben wird jetzt auch durch die neuen Statuten der Hamburg
Amerikaniſchen Pauetfahrt Aktien Geſellſchaft erbracht über
deren Abänderung die am 28 Mai ſtattfindende General
verſammlung beſchließen ſoll Jm 8 11 heißt es Die Mit
glieder des Vorſtandes müſſen deutſche Reici s
angehörige ſein und ihren Wohnſitz innerhalb
des Deutſchen Reiches haben Hoffentlich genügt dieſer
S der Statuten jene Stimmen ein für alle mal zum Se w igen
zu bringen Auch folgender z 19 wird von allgemeinem Jntereſſe
ſein Es heißt da Abſatz 2 Bei Abſtimmungen entſcheidet
abſolute bei Wahlen relative Majorität der abgegebenen
Stimmen mit folgenden Ausnahmen Bei Veſchlußfaſſungen
über eine Abänderung des Gegenſtandes des Unter
nehmens oder über die Vereinigung der Geſellſchaft mit einer
anderen in ländiſchen Geſellſchaft iſt eine Mehrheit von
drei Vierteln des bei der Beſchlußfaſſung vertretenen
Aktienkapitals erforderlich Man ſieht daß ſelbſt bei etwa

wenn ſie dieſen Forderungen weiter nachgeben würden ſcheint ſtattfindenden Verträgen mit in ländiſchen Geſellſchaften ge
die Kreuzztg vergeſſen zu haben denn ſie ſchreibt am Schluß nügend Vorforge getroffen iſt um einſeitigen Jntereſſen einzelner
ihres Leitartikels ſehr optimiſtiſch ſolgende Sätze

Dieſe weiter oben angeführte Erklärung des königl ſäch
ſiſchen Miniſters iſt um ſo bedeutſamer als er in ſeiner
Eigenſchaft als Bundesrathsbevollmächtigter ſich volle Re
ſerve aufzuerlegen gezwungen war denn noch hat der Bun
desrath zu den bis jetzt nur vorläufigen Beſchlüſſen der Zoll

eventuell begegnen zu können

Kirche und Schule
Mit dem plötzlichen Hinſcheiden des Erzbiſchoſs von Köln

Dr Simar tritt aufs neue die durch die Berufung des nun
tarifkommiſſion keine Stellung genommen Herr v Metzſch mehr Verſtorbenen erſt vor einigen Monaten erledigte Frage
würde aber ganz gewiß auch von der Möglichkeit eines der Veſetzung des Kölner Erzbiſchofſtuhles in den Vordergrund

Wandels zum Beſſeren

ſprochen und ſeine Bereitwilligkeit derartige Beſtrebungen
ſogar unbedingt zu fördern nicht ſo unzweideutig zum
Ausdruck gebracht haben wenn wie die Oppoſition und
gewiſſe Offiziöſe zu verſichern nicht müde werden das

Unannehmbar in der That als das letzte Wort angeſehen
werden müßte

alſo eines Entgegenkommens der Wie erinnerlich bedurfte es des nachdrücklichſten Wunſches der
verbündeten Regierungen in der Getreitezollfrage nicht ge preußiſchen Regierung

um den Vatikan der Berufung des da
maligen Viſchofs von Paderborn zum Oberhirten des
Kölner Erzbisthums geneigt zu machen Dr Simar der wegen
ſeiner dentſch und preußen freundlichen Geſinnung von
jeher bei der Regierung wie bei Hofe in gutem Anſehen ſtand

rd Lte Danach alſo können wir ohne uns allzu opti galt bis in die letzte Zeit hinein noch als einer der Kandkdaten
miſtiſchen Stimmungen hingeben zu wollen das Platzgreifen Preußens für den Kardinalshut und auch nach dieſer Richtunggeſſimiſtiſcher Anſchauungen über unſere politiſche Hin dürfte ſein Tod von den ſtaatlichen Faktoren ſoweit dieſe berufen
Lage nicht für angebracht halten ſondern nur wünſchen ſind
daß die Zolltarifkommiſſion ſich ſo thatkräftig wie möglich
ihrer Aufgabe widmen und Sorge tragen möge daß die erſte den Staat zu pflegen

ſichtli f r Dr SiLeſung der Vorlage recht bald in vollem Einvernehmen den vorausſichtlichen Nachfolger Dr Simar s

das Einvernehmen zwiſchen der römiſchen Kirche und
ſchmerzlich empfunden werden Ueber

werden in den
der tariffreund lichen Mehrheit und in möglichſter nächſten Tagen wohl allerlei Kombingationen die Preſſe beſchäf
Fühlung mit der Regierung beendet werde

Man ſieht wie

Schauſpiel
Kammerherrn ein dito Abgeordneter wurde Herr Schlaifjer
veröffentlicht nun eine Erklärung wonach er ſelbſt mit Rückſicht

weit es die Regierung mit ihrer zu wenig erſt zum
energiſchen Haltung dem Bunde und ſeinen Genoſſen gegenüber Maria Laach

gebracht hat für deni äral d rin Sp ifi,r s l bekanntlich iWir berichteten kürzlich von einer Korrektur in Schlaikjer s bekanntlich ſeit
Paſtor Rieke nach der aus dem dümmſten und

tigen wir gehen vielleicht nicht fehl wenn wir den vor kurzem
Biſchof von Mettz ernannten früheren Abt von

Benzler als Kandidaten der Regierung
Kölner Erzbiſchofſtuhl bezeichnen Venzler iſt

Jahren persona gratissima beim Kaiſer
wenn durch ſeine Berufung auch neuerlich die große

Schwierigkeit welche die Beſetzung des Metzer Biſchoöfsſtuhles
nachte wieder auftreten würde ſo iſt dieſe jetzt doch nicht mehr

auf den Jutendanten des Dresdener Hoftheathers derart daß ſie nicht leichter als bisher zu überwinden wäre
Kammerherrn Grafen v Seebach vor der erſten Aufführung
feines Stückes an der Dresdener Hofbühne die Stelle Alſo
Onkel Peter in Kopenhagen iſt Kammerherr geworden aus
gerechnet Onkel Peter der dümmſte in der ganzen Familie und
die Antwort darauf Dann iſt er ja der geborene Kammer Bericht der zweiten Teputation zu

Parlamentariſches
Der Erſten Sächſiſchen Kammer in Dresden ging der

welche beantragt betreffser 61 And 24 hherr dahin abgeändert habe daß er Kammerherr durch Ab des Umbaues der Leipziger Bahnhöfe und Erbauung
geordneter erſetzte Demnach iſt alſo die Korrektur allein dem
Verfaſſer zuzuſchreiben eines Vetriebselektricitätswerkes für die Leipziger Bahnhofe

e nlagen allenthalben den Beſchlüſſen der Zweiten Kammerfür eine allgemeinere Zuneigung der modernen Malerei zur
Darſtellung einer beſtimmten Idee mit den in ehrlichem
Streben errungenen eigenen Mitteln darf Max Lieber
mann s Gemälde Simſon und Delila angeſehen werden

beizutreten

Sozigles
Eine wichtige Entſcheidung in der Frage des Koalitions

die aber nicht als Zeichen des Fortſchrittes begrüßtOb der Künſtler dem bibliſchen Vorwurf gerecht geworden Techtes iif f i ächſt ni ich werden kann hat das Reichs gericht getroffen Jm Gegenſatziſt darauf kommt es hier r nicht an wo ſich s darum zu einem Erkenntniß des Kammergerichts hat es ausgeſprocheu
handelt erſt den hervorſtechenden eigenartigen Zug im daß die Strafbeſtimmungen des s 153 der Gewerbeordnung
Geſammtbilde zu fixiren
Malerei Die plaſtiſchen
ausſtellung beweiſen ad

Lerke der
oculos daß die

Soviel einſtweilen über die eine allgemeinere Anwendung ſinden müßten als bisher an
Seceſſions genommen wurde

Meiſter werbeorduung in der Form begründet daß alle Verbote und
Die Koalitionsfreiheit iſt im S 152 der Ge

die im Geiſte der Griechen und der großen Renaiſſance Strafbeſtimmungen wegen Verabredungen und Ver
einigungen zur Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsünſt ahrhaf P affe 13 w ers ginnkünſtler wahrhaft edle Werke ſchaffen ganz wo anders zu bedingungen auſgehoben wurden Jm s 153 wurde ſodann zum

ſuchen
offiziellen Bildhauerſchule Allerdings

ſind als in den Profeſſorenreihen der Berliner Schutze gegen den Mißb auch dieſer Koalitionsfreiheit mit Strafe
Max Klinger s bedroht wer andere durch gewaltſame Mittel zu ſolchen Ver

bemaltes Gypémodell zu der gedankenſchweren Apotheoſe abredungen zu beſtimmen verſucht und es wurde hierbei aus
Beethoven s gehört nicht in eine Ausſtellung weil es die drücklich auf 5 152 verwieſen

vom fertigen Kunſtwerk nicht wecken bisher daran feſtgehalten daß ein Unterſchied beſtehe zwiſchen
wenig ein Vrrabredungen und Vereinigungen daß jene einen einzelnen

t beſtimmten Lohntampf dieſe dagegen die allgemeinen Organi

richtige Vorſtellun
und nur darthun fann wie herzlich
nach dieſem Modell gefälltes Urtheil etwa beſagt

Die Rechtſprechung hat auch

gtionen der Arbeiter bezeichnen ſollten und daß infolgedeſſenSo intereſſant und reich an Eigenart die ausgeſtellte Kunſt die Strafe des 815 urr a Strafe des 5 153 nur zur Anwendung gelangen könne wennder Seceſſion auch iſt die Kunſt des Ausſtellens läßt auch die Betheiligung an einem ſpeziellen Streik nicht aber der Bei
n zu wünſchen übrig Das ganze Haus und die kleineren t
käume fordern geradezu heraus zum intimeren Arrange werden ſollte

ritt zu der Orarigage der betreffenden Arbeiter erzwungen
ieſe Unterſcheidung hat jetzt das Neichsgericht

ment einer Auswahl von Kunſtwerken aber auch hier ſtört beſeitigt weil ſie bei Erwägung der aus dem Zuſammenhange
das Zuviel wenn auch der Charakter der Ausſtellung ein
heitlicher und nicht ſo et iſt als der im Landes

Ausſtellungs Gebäude am Lehrter Bahnhof

der geſetzlichen Beſtimmungen ſelbſt ſich ergebenden Abſichten
des Geſetzgebers ſowie der Entſtehungsgeſchichte jener geſetzlichen

Jm Beſtimmungen nicht für richtig gehalten werden könnte
ganzen wird des näheren begründet dann aber unabhängig davon ausDies

führt der Katalog der Seceſſion 332 Kunſtwerke auf der geführt daß die mit den beiden Ausdrücken Verabredung und
der großen Ausſtellung zählt 2007 Nummern Wenn unter Vereinigung zu verbindenden Begriffe nichts weniger als be
dieſen 332 wirklich werthvolle Kunſtwerke ſind ſo iſt das ſtimmt voneinander zu ſcheiden ſeien
viel Eins wird jeder eſucher in der Seceſſionsausſtellung
vermiſſen

er Es könne nur als einenicht ganz ſorgfältige Redaktion des vom Geſetzgeber Ge
wollten angeſehen werden daß die Ausdrücke nicht in beidenwas er in der großen Ausſtellnug nur allzu Paragraphen gleichlautend gewählt wurden

Dieſes Urtheileich i fi C 3reichlich änden kann Moderne Kunſt für die Moderne entſpricht der von der preußiſchen Juſtſzverwallung ſeit den

Kunſt Hans Marſhall
d
Scheitern der Zuchthansvorlage wiederholt verſuchten Auslegung

es Geſetzes die aber lehr bedauerlich und anfechtbar iſt

Heer und Flotte
Wie eine von der CentralMilitär Kommiſſion des deutſch

Lehrervereins zuſammengeſtellte Ueberſicht über die Zahl
Lehrer die im letzten Jahre als Einjäh rig Freiwillige
ihrer militäriſchen Dienſtpflicht genügt haben ergiebt iſt von
den Lehrern im Weſten und Süden von dieſer Vergünſtigung in
ungleich höherem Prozentſatz Gebrauch gemacht worden als von
den Lehrern in den öſtlichen Landestheilen Den ſtärkſten
Prozentſatz ſtellten die Lehrer in Bayern nämlich 83
alsdann folgte Braunſchweig mit 56,82 Reg Bez Wiesbaden
mit 44,44 Hannover Stadt und Provinz mit 44,06 Lübeck mit
mit 41,66 Frankfurt a M mit 30,43 Schleſien mit 30,05
Anhalt mit 26,31 Sachſen Königreich mit 25,74 Weſtfalen mit
24,28 Rheinprovinz ohne Cleve und Trier mit 20,00 Provinz
Brandenburg mit 14,69 Bremen mit 11,43 Sachſen Altenburg
mit 9,09 Provinz Poſen mit 5,833 Proz Auch ein Beitrag zu
der Verſchiedenartigkeit der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen
dem Oſten und Weſten Sehr intereſſant und bemerkenswerth
iſt auch hier wieder der große Vorſprung Bayerns vor
Preußen

Das neu erbaute Hochſee Torpedoboot G 108 erlitt
wie aus Kiel gemeldet wird auf einer forcirten Probefahrt
auf dem Stollergrund einen Bruch des Steuerrud ers
Der Hinterſteven wurde verbogen Das Fahrzeug iſt in den
Hafen eingebracht worden

Ausland
Das Attentat gegen den Gonvernenr von Wilinw
Jn Petersburg herrſcht die Anſicht vor daß das Attentat

auf den Gouverneur deshalb verübt worden iſt weil der Gou
verneur kürzlich eine Anzahl Perſonen die in Wilna die Ruhe
geſtört hatten auspeitſchen ließ Die erwähnte Ruhe
ſtörung die ſich im Cirkus ereignet haben ſoll hat man zu ver
heimlichen verſncht Ueber die Grauſamkeiten des Henkers
von Wilna werden folgende ſchreckliche Einzelheiten er
zählt

Seit einigen Wochen lebt Wilna im Zeichen des Terrorig
mus Der Gouverneur Wahl früher Oberpolizeiminiſter in
Petersburg verhängte um die Gnade des Zaren zu ge
winnen über Wilna und das ganze Gouvernement den Aus
nahmezuſtand Für die geringſten polizeilichen Ver
fehlungen beſtrafte er die Bürger mit 500 Rubeln die ſchlechter
Sitnirten mit Gefängnißſtrafen von einigen Monaten Vor
dem 1 Mai ging das Gericht in Wilna um Wahl habe
Ruthen kommen laſſen die er in Waſſer legen laſſe
Niemand glaubte dieſem Gerücht Jndeſſen war es wahr
Während der üblichen Manifeſtation am 1 Mai arretirte man
Arbeiter von denen folgenden Tages 36 im Vorzimmer
des Polizeiarreſtes durch gepeitſcht wurden Es
aſſiſtirten dabei einige Aerzte und der Gouverneur
ſelbſt der die Hiebe zählte Man kann es beſten Falles
Gehirnverwirrung nennen die der Satrap bei der beſtialiſchen
Freude empfand da er ſah wie die Unglücklichen zu Krüppeln
gepeitſcht wurden Wenn der Delinquent hereingeführt
wurde begann Wahl höhniſch Wie alt Fünfzig
Gebt ihm fünßgig Hiebe Vierzig Gebt ihm vierzig

Hiebe Ein Verwegener rief er ſei eine Million Jahre alt
Darauf bekam er 100 Hiebe Er fiel in Ohnm acht und der
Arzt befahl fünf Minuten zu warten und dann die Exekution
fortzuſetzen Alle ſtimmten darin überein die Zeiten
Murawiew s des Henkers waren nicht ſo ſchlimm wie die
momentanen

Präſident Loubet in Ruſtland
Von einem böſen Spektalel in der Zarenreſidenz deſſen

Urheber franzöſiſche Matroſen waren wird aus Peters
burg unterm 28 Mai berichtet Der geſtrige Tag endete mit
einem grellen Mißton für die große Franzofenfreundſchaft
Nachdem ſich franzöſiſche Matroſen in den Gärten der
Reſtaurants gründlich betrunken hatten konnte man ſie in
den ſpäten Abendſtunden von hunderten ſchreiender und lärmender
Ruſſen begleitet durch die Straßen ziehen ſehen Ein Haufe
ſammelte ſich vor dem Rathhauſe zu einer Demonſtration Unter
die Rufe Vive la Prance miſchten ſich drohende Rufe gegen
Polizei und Regierung bis die Gendarmen anfritten und den
NewskiProſpekt mit Gewalt fäuberten Gegen 2 Uhr morgens
war einige Ordnung hergeſtellt Heute bemerkte man beim Wolf
eine recht erbitterte Stimmung bei der heutigen Fahrt des
Präſidenten Loubet durch die Stadt tönte ihm neben Hochrufen
auch Hohngelächter nach Angenehm für Frankreich iſt dieſer
Skandal freilich nicht wenn er auch wenig dazu beiträgen wird

en Eindruck des Aufenthalts Loubet s in Rußland zu
zerſtören

Der König von Schweden als Schiedsrichter
König Oskar von Schweden und Norwegen hat den ehe

maligen norwegiſchen Konſeilpräſidenten Profeſſor Hagerup
aufgefordert ihm zuſammen mit dem ehemaligen ſchwediſchen
Juſtizminiſter Annerſtedt und dem Landeshauptmann Cedererantz
bei der Schiedsgerichtsentſcheidung beizuſtehen welche Deutſch
land England und die Vereinigten Staaten in der Frage der
Entſchädigungen auf den Samoa Jnſeln vom König
erbeten haben

Friedensansſichten in Südafrikg
Die optimiſtiſche Auffaſſung von den Friedensverhand

lungen in Prätoria erhält ſich in London Stündlich wird
das entſcheidende Wort erwartet das dem Blutvergießen ein
Ziel ſetzt Der Voſſ Ztg ſchreibt ihr Berichterſtatter vem
Donnerstag Jch erſähre aus guter Quelle daß die Konſereuzen
in Vereeniging und in Prätoria bislang auf die allgemeinen
Grundlagen der künftigen Regierung beſchränkt ge
weſen ſeien und Detaitfragen unberührt gelaſſen haben Wenn
eine Verſtändigung über die Grundlagen des Friedens erzielt
wird was ſtündlich erwartet wird ſoll ein Waffenſi
ſtand geſchloſſen werden der die Erörterung aller Einzelheiten
ermöglichen würde Dieſe Erörterung dürſte jedoch geraume
Zeit beanſpruchen Dem heutigen Miniſterrath lag eine Depeſche
Mil ner s vor die gewiſſe Gegenvorſchläge der Burenführer
übermittelt die die britiſchen Unterhändler nicht ohne Zu
ſtimmung der Regierung anzunehmen geneigt ſind Das Kabinet
verſtändigte ſich über die Antwort darauf Das Zuſtande
kommen des Friedens wird nicht länger bezweifelt Der
St James Gaz iſt die Mittheilung zugegangen daß die

Depeſche Kitcheners welche zu der Zuſammenberufung de
Kabinets Veranlaſſung gab ſtrittiger Natur iſt und daß deshalb
eine unmittelbare Entſcheidung nicht zu erwarten iſt

e

Jtalien
Die Tribung meldet von geſtern daß der Schah von

Perſien wegen der Prätentionen Rampolla s auf die Ausführung
des morgigen Papſtbeſuches verzichte

Aſien
Der Finanzminiſter Finlay in Simla brachte im geſetzgeben

den Rath eine Vorlage ein gemäß Artikel 4 der Brüſſele,x
Zuckerkonvention Die Vorlage beſtimmt daß in den

Fällen in welchen in irgend einen Lande oder irgend einer
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lbſt nicht erzeugten Zucker und dem Zoll oder Steuerſatzhein erzeugten Zucker 6 Francs per 100 Alogranm für

raffinirten und 512 Fres für anderen Zucker über
Regierung ermächtigt werden ſoll allen aus einem ſolchen
Lande oder einer ſolchen Kolonie irekt oder rer e gere

ucker mit einem beſonderen Zouzw lag bis zur Hälfte des
etrages der Differenz zu n ie Regierung kann mittels

r allgemeinen oder ſpeziellen Verordnung beſtimmen was
als raffinirter oder anderer Zucker anzuſehen iſt Die Vorlage
erſtreckt ſich nicht auf Zucker der mit Connoſſement vor dem
Sigſa age verſchifft iſt und ſoll nur 15 Monate bis zum

Kolonie die Di a zwiſchen dem Zoll oder Steuerſatz für

nkrafttreten der Brüſſeler Zuckerkonvention Wirkſamkeit haben D
S Bei Begründung der Vorlage im geſetzgebenden Rath wies

inanzſekretär Finlay an der Hand von Ziffern auf die Nachel hin welche der indiſchen Jnduſtrie erwachſen würden
falls das Land mit Kartell zucker überſchwemmt werde Die
Vorlage tritt wahrſcheinlich in 14 Tagen in Kraft

Amerika
Ein preußiſches Reiterſtandbild in Waſhington

Als Beweis daß auch Amerika der alten Freundſchaft
Preußens für die Union eingedenk iſt brachte ein Mitglied des
Waſhingtoner Repräſentantenhauſes Bartholdt eine Vor
lage ein betreffend Errichtung eines Reiterdenkmals des
Generals v Steuben in Waſhington in Anerkennung
der von ihm den Vereinigten Staaten bewieſenen Frenndſchaft
General v Sleuben war derjenige Offizier aus Friederieianiſcher
Schule der als Generalſtabschef Waſhington s der geiſtige Leiter
der amerikaniſchen Freiheitskämpfe war

Provinzialnachrichten
8 Wernigerode 23 Mai Fürſtliche Hochzeit Viele

hohe Gäſte ſind eingetroffen um ein freudiges Feſt mitzufeiern
die Vermählung der Schweſter des Fürſten Prinzeſſin Marie
zu Stolberg Wernigerode mit dem Grafen Wilhelm zu Solms
Laubach Außer dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin
und der fürſtlichen Familie ſind die verwandten Häuſer Reuß
Solms Lanbach Solms Hohenſolms Lich Caſtell Caſtell und
Stolberg Roßla der Einladung gefolgt Am Vorabend fand in
der alten Reitbahn die Aufführung eines von der Fürſtin Mutter
verfaßten Luſtſpiels ſtatt deſſen Rollen in den Händen der
nächſten Verwandten des hohen Paares lagen Auch an Beamte
und herrſchaftliche Familien der Graſſchaft waren hierzu zahl
reiche Einladungen ergangen Die ſtandesamtliche Eheſchließung
vollzog heute im Zimmer des Fürſten Kanzleirath Brandt Unter
Glockengeläut ſetzte ſich um zwei Uhr der Feſtzug nach der Schloß
kirche in Bewegung Neben der Braut ſchritt links Fürſt
Chriſtian Ernſt rechts der regierende Graf zu Solms Laubach
Die Brautſchleppe trugen der Erbprinz Botho und der Erbprinz
zu Solms Lich Den Brautführerinnen folgte der Bräutigam
geleitet von der Fürſtin Otto zu Stolberg Wernigerode und der
Gräfin Mutter zu Solms Lanbach ſodann kamen die als Brant
führer fungirenden Herren Am Altar wurde das hohe Paar
von der Geiſtlichkeit empfangen Nach dem Geſange des Schloß
chors hielt Ober Konſiſtorialrath Sup D Dr Renner eine tief
empfundene Traurede Beim Wechſeln der Ringe donnerten
vom Schloßwall neun Kanonenſchüſſe über die Stadt Nach der
Trauung begaben ſich die hohen Herrſchaften denen ſich die zur
Tafel geladenen Gäſte anſchloſſen ins Schloß zurück wo um
drei Uhr im großen Saal die Feſttafel begann an der 86 Per
ſonen theilnahmen Die Muſik führte die Fürſtl Wernig Konzert
kapelle Fritſche aus

Benneckenſtein 23 Mai Ein Wolf im Harze Aus
Elend geht der hieſigen Zeitung fürs Harzgebirge die auf
regende Kunde zu daß ſich im dortigen Forſte ein Wolf umher
triebe Die Beſtie ſoll in der Nacht die Hühnerſtälle in Elend
heimgeſucht und reiche Beute gemacht haben Auch im bengch
barten Schierke will man das Bieſt geſehen haben Dort wird
ſogar von einem Angriff des Raubthieres auf Menſchen erzählt
Auf dem Wege nach dem Brocken ſoll der Wolf ſchließlich über
rumpelt und an ehr worden ſein gefangen hat man ihn
aber nicht Wir ſind doch noch nicht in der Saueregurken
zeit Red

Eisleben 23 Mai Reſerve Lazarethe Am 27 und
28 Mai weilt der Generalarzt Dr Brodführer Corpsarzt des
4 Armeecorps aus Magdeburg in unſerer Stadt um die zu
Reſerve Lazarethen beſtimmten Gebäude zu beſichtigen

teigt die S

Saale Kleldungsſtücke geſunden worden Wie ſich nun heraus
Wenn gehörten dieſe der in den fünfziger Jabren ſtehenden
Lauſmann wittwe L ans Leipzig und ihrem älteſten 26jährigen
ohne Letzierer war am Tage vor Pfingſten von Vree en

hierher gekommen um ſeine hier zur Kur weilende Mutler zu
beſuchen und mit ihr nach Leipzig zu reiſen wo ſie mit den
übrigen Mitgliedern der Fannil
r padige Nervoſität an der die Mütter litt und von der
auch der Sohn zuweilen befallen war müſſen in ihnen den
Entſchluß haben aufkommen laſſen ihren Leiden durch den Tod
in der Saale ein Ende zu machen Unter dem Vorwande auf
einige Tage nach Leipzig zu reiſen verließ die ſchwermüthige

ame ihre Wirthsleute im nahen Keuſchberg Ein jüngerer
Sohn der das Fernbleiben ſeiner Angehörigen nicht begreifen
konnte eilte auf die Zeitungsnachricht von dem Auffinden jener
Sachen geſtern hierher wo er ſich zu ſeinem großen Schmerze
überzeugte daß ſeine Ahnung traurige Wahrheit war Die
Leichen ſind bis heute noch nicht geſunden

Mandeburg 23 Mai Jugendſpielkurſus Jn der
Zeit vom 4 bis 9 Auguſt wird in unſerer Stadt ein Kurſus
zur Ausbildung von Lehrerinnen in der Leitung von Volks
und Jugendſpielen abgehalten Zur Uebung gelangen Tam
burinball Korbball Schlagballſpiele Grenz oder Stoßball und
Varlauf Die Eröffnung des Kurſus erfolgt am 4 Auguſt
vormittags 10 Uhr in der Jahn Turnhalle am Friedrich Wil
helms Garten Es ſind auch für den 6 und 8 Auguſt Vor
träge in Ausſicht genommen

Velpke 23 Mai Verſchwunden iſt ſeit dem 14 Mai
der hieſige Fleiſchermeiſter Herm Meyer Nachdem derſelbe
tags zuvor an der Hochzeitsſfeſer ſeines Bruders theilgenommen
hatte iſt er am anderen Tage nach Magdeburg gefahren um
Geſchäſtseinkänfe zu machen Vorher hat der Vermißte noch in
einem Nachbarorte Vieh zu kaufen geſucht Der Verſchollene iſt
unverheirathet

e Mühlhaufen i Th 23 Mai Freiſinniger Wahl
verein Jn der geſtern abend vom Freiſinnigen Wahlverein
im Reſtaurant Burghof abgehaltenen ſehr zahlreich beſuchten
Generalverſammlung hielt Chefredacteur Schiering von der
Mühlh Ztg einen faſt zweiſtündigen Vortrag über Graf

Bülow und die Verfaſſung und über die kommenden Reichstags
wahlen Jm Anſchluß daran wurde der Beſchluß gefaßt dem
bisherigen Reichstagsabgeordneten des Mühlhäuſer Wahlkreiſes
Herrn Oberlehrer Richard Eickhoff die Kandidatur für die
Wahlen 1903 wiedernm anzutragen Ferner beſchloß die Ver
ſammlung ſich auch an den kommnnalen Wahlen künftig hier
zu betheiligen

Heiligenſtadt 23 Mai Kälte und Tabak Das kalte
Wetter bereitet den Tabakbauern auf dem Eichsfelde ſchwere
Sorge Ein Theil des Tabakſamens kommt überhaupt nicht
5 u der kommt bringt Triebe die dem Abſterben ſehr
nahe ſind

ſOrdensverleihnngen Verliehen wurde Dem Packmeiſter Wil
helm Hoppe zu Magdeburg und dem Wegewärter Anguſt Winkel zu Schierke
im Kreiſe Vraſſchaft Wernigerode däs Allgemeine Ehrenzeichen J

Perſonal Nachricht Der bisher auftragsweiſe beſchäftigte Ee
werbeJnſpektions Aſſiſtent Dr Schröder in Moegdeburg iſt zum Königlichen
Gewerbe Jnſpektions Aſſiſtenten ernannt

Deſſau 23 Mai Von der Jagd Wirkung der
Kälte Verſchwunden Unheimlicher FundMit dem 21 Mai hat im Herzogthum Anhalt die Schußzeit
auf Rehböcke begonnen Dagegen dürfen Auer und Birkhähne
ſowie Falanenhähne nur noch bis Ende Mai geſchoſſen werden
da mit dem 1 Juni die Schonzcit beginnt Jn der geſtrigen
Monatsverſammlung des Anhaitiſchen Gartenbauvereins ent
wickelte ſich eine ſehr lebhafte Beſprechung über den Froſtſchaden
den in dieſem Jahre in hieſiger Gegend die ſogenannten Eis
heiligen angerichtet haben Die frühen Endbeeren ſind theil
weiſe erfroren woraus die Lehre zu ziehen ſein würde von
ſolchen Sorten nicht zu viele anzupflanzen Die frühen Bohnen
ſind in der Erde verfault Die frühen Pflaumen und Kirſchen
welche gut angeſetzt haben werden durch den mit Hagetiſchauer
verbundenen ſtarken Regen am letzten Sonnabend wahrſcheinlich
empfindlich gelitten haben Frühkartoffeln Aprikoſen und Pfirſiche
ſind zumeiſt erfroren Betreffs der Aepſel und Birnen läßt ſich
eine recht gute Obſternte erhoffen Am 19 d M hat ſich
die Frau des in der Friedhofſtraße wohnenden Arbeiters Ol
berg unter Mitnahme ihrer beiden Kinder im Alter von vier
Jahren und einem halben Jahre heimlich aus der Wohnung

ethan Mehrere Knaben die am Mittwoch nachmittem Schuttabladeplatze am Waſſerthurm II als Eiſen

fanden in einem friſch angefahrenen Aſchenhanfen die nackte
Leiche eines anſcheinend zu frü bGeſchlecht Es u de t orenen Kindes männlichen

A ſtrie das Feſt verleben wollten f de aus einem Hauſe der Mauerſtraße dahin gefahren ſeln
ttelt ſein daß die fragliſche

oll

p Goslar 23 Mai Hochwaſſer Jnſolge der an
dauernden Regenfälle iſt im Harz ein abnorm hoher Waſſerſtand zu verzeichnen Alle Harzſlüſſe haben ſtarke ſern
zugeführt und Oker Radau Ecker uſw weiſen überfluthete Uferauf Stellenweiſe hat das Waſſer eine ſchmutzig gelbe 5
Infolge des hohen Flußwaſſerſtandes iſt auch das Grundwaoſſer
im Steigen begriffen

ärbung

Braunſchweig 23 Mai Spargelernte Der Mai
geht zu Ende und noch iſt keine Spargelernte zu verzeichnen
Das Pfund Prima Spargel wird mit 1 M bis 1,20 M bezahlt
die zweite Sorte koſtet 60 bis 75 Pfg Die Spargel Bau
genoſſenſchaft die 500 Morgen im Betriebe hat hatte im vorigenJahre bis zum 20 Mai 1500 Centner mehr R
an daß ſich 20,000 Morgen Spargelfelder in der Umgegend
befinden ſo wird man ermeſſen wie groß der Verluſt iſt

immt man nun

Saalfeld 23 Mai Das neue Waſſervelo des
Jngenienrs Renger Graba wurde dieſer Tage auf der Saale
verſucht Das Fahrzeug bewährte ſich vortrefflich Die Floſſe
verleiht ihm eine große Geſchwindigkeit denn mit Leichtigkeit
vermochte das Waſſervelo ſeine Fahrt in dem reißenden Waſſer
ſtromauf zu nehmen Geradezu unheimlich war die Schnellig
keit die es ſtromab entwickelte Und das alles geſchah nur durch
normales Treten des Fahrers oder der Fahrerin denn guch die
Töchter des Erſinders fuhren das Fahrzeug Bisher ſcheiterten
alle Waſſerfahrräder an der zu großen Langſamkeit und an dem
zu großen Kraftverbrauch Außer als Sport kann die Er
ſindung wenn ſie noch weiter vervollkommnet wird auch als
Transportſahrzeug ausgebaut werden

Ohrdruf 23 Mai Aus Furcht vor Strafe ver
hungert Geſtern fand die amtliche Sektion der Leiche des
am Mittwoch früh in der Nähe der Kläranlage todt aufgefundenen
Barbierlehrlings Hermann Amling ſtatt Nach dem ärztlichen
Beſund ſoll der junge Menſch der ſich wahrſcheinlich vor Strafe
gefürchtet buchſtäblich verhungert ſein

s Arnſtadt 23 Mai Acety lenexploſion Am
Mittwoch abend explodirte auf der Marienhöhe ein Acetylen
Gaskeſſel wobei der Beſitzer des Etubliſſements erhebliche Ver
letzungen davontrug

s Greiz 23 Mai Todesfall Unvorſichtigkeit
Geſtern ſtarb in Pohlitz bei Greiz einer der höchſten Beamten
des Fürftenthums Reuß ä der Oberkammerrath Dr Braun
im Alter von 67 Jahren an den Folgen der Jnfluenza Jn
Teichwolframsdorf erſchoß geſtern infolge Unvorſichtigkelt der
9jährige Sohn des Gutsbeſitzers Oehler ſeinen 3jährigen Bruder
mittels Revolver

w Altenburg 23 Mai Wahlkreisreform Die Stadt
verordneten haben den Stadtrath erſucht mit allen ihm zu
Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken daß die Stadt Alten
burg entſprechend ihrer Steuerleiſtung das Recht erhalte nicht
nur vier ſondern mindeſtens acht Abgeordnete in den Landtag
zu entſenden

k Eiſenberg 23 Mai Gefährlicher Unfall JnHainſpitz hackte ſich der Gaſtwirth Lötz mit einer Axt derart ins
Bein daß die Gefahr einer Verblutung vorlag wenn L in
ſeinem bewußtloſen Zuſtande nicht noch rechtzeitig aufgefunden
worden wäre

Leipzig 23 Mai Bahnarbeiterlöhne Jn dem
Deputationsbericht der Zweiten Kammer zum Eiſenhahnetat
ſind u a auch Nachweiſungen über den Verdienſt der Bahn
arbeiter gegeben Dieſer Verdienſt ſtellte ſich für das Jahr 1901
im Durchſchnitt beim Bahnhof Leipzig J auf 1077 beim
Bahnhof Leipzig II auf 1099 M jährlich Seit 15 Jahren iſt
eine Sleigerung des Durchſchnittsverdienſtes um 333 Proz
eingetreten

Letzte Nachrichten
sr Leipzig 24 Mai Prvat Telegr Die im Prozeſſe gegen

die Aufſichtsräthe und Direktoren der Leipziger Woll
kämmerei verurtheilten Angeklagten haben heute ihre

Zürrenberg 23 Mai Selbſtmord infolge von eutfernt Jhr Verbleib konnte nöch nicht ermittelt werden eingelegten Reviſionen beim Reichsgericht zurückgezogen
Nervenleiden Am Pfingſtſonntage waren hier an der Wahrſcheinlich hat ſie ſich und ihren Kindern ein Leid an Die Verhandlungen ſollten heute ſtattfinden
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Seidenstoffe a u Braufkkleicer
Gelegenheitskauf Schwarze reinseidene glatte und gemusterte Stoffe Aleter von 2 I an

Sopidenhaus Georg Schwarzzem berg er Halle a F Er Steinstr 88

Ernst Haassengier C0
Halle a

empfehlen hre Dienste für alle bankgesehäftl Transaktionen u A kür

An u Verkauf v Eſfecten Discontirung guterWechsel Inkasso Conto C orrent
Depositen Check und Lombard Verkehr

I Hpotheken Verkehr
anf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen

Kostenfreier Verkauf sicherer 4 iger Anlagewerthe

Julius Becker Bankgesehatt
empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts

An und Verkauf von Werthpapieren
Verwaltung und Aufbewahrung von Werthpapieren Beleihung von

Werthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der diebes und
fenerſicheren Stahlkammer

III
Anchener u Münchener Veuner Vers Gesellschaft

Versicherung Dinbruch Diebstah
u nen und feston Prämien

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegenGenernl Agentur von Carisvurg r Geiger

J D a u W S r S a 49

Annahme von Geldeinlagen zur Verzinſung auf Depoſitenbücher Checkverkehr

Bankgesobs t

Können Freueons 9
Lotterie JWir machen darauf aufmerkſam daß die Verpflich

tung der Lotterie Einnehmer zur Aufbewahrung der
Looſe für die ſeitherigen Spieler mit dem 20 d Mis abgelaufen iſt S
z Wir empfeblen daher umgehende Abhebung der Looſe da der Wunſch

Ziehung am 27 bis 31 Mai

10606 ,000
Pianinos u F ſügel

gebraucht aber gut reparirt in allen Preislagen
empfiehlt

III
e e Poſtſtraße 21 I

50O O00O I
25 ,000
15 ,06360 II

Originalloose à Mk 3,50Porto u Liste 30 Pfg

Maxrienburger Pferdelotterie
Ziehung 6 JuniLoose à 1 DI 1 I Stiick 10

Porto u Liste 30 Pfg

M Fraenkel jr

S auf Weiterſpiel der gehabten Nummern jetzt wohl noch durchgängig
J Berückſichtigung finden dürſte Für neu hinzutretende Spieler baben Swir Looſe in allen Abſchnitten abzugeben
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Berlin Priedrichstr 168
Originalloose à 8,30 AIk Porto und Liste 30 Pfg

Wriedrich Stauols n Vobllahrts wywu

Halle a Heinrichſtraſße 8 part eDie glleinige Leitung t Ter Anſtalt iſt nach dem erfolgten Ableben

meines Mannes in meine Hände übergegangen S 500060 ITonaltoret Hermann Pfautseh
Gr Steinstr 7 Permgpr 2100

empfiehlt ff Matzkuchen Kaffeekuchen Bienenstich
Altdeutsche hochf Fi e r

Nur in Packeten mit vollem Firmen

Anfdruck ſind

a M I e dürch S menſhiiber keins
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diverſe ſehr wohlſchmeckende Zwiebacksſorten

Sonntags von früh an und bei Beſtellung jederzeit friſch

e II Speckkuchen
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Seruſpr 2384 I HEitZäh Steg Nr 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen und Feinbäckerei mit elektr Belrieb

Beſtellnug zu Feſtlichkeiten und Verſand prompt

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk
Feinste Referenzen Bitte Tagespreise
V Roth s Dampfziegelei und Cementfabrik
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W gelgrtigte Böttcherwagren

ſowie Wein und Schnapsfäſſer von
10 100 Liter hat ſtets auf Lager ver
kaufe ſelbige zu billigſten Preiſen
Wilh Hacdeclkce Böltchermeiſter

Meckelſtraße 5

Blitzableiter
Koſtenanſchläge gratis

I Haag
Rönigſtr 13

Kurort Braunlage i l Oberharz
600 m ü d Meere BahnſtationJlluſtrirte Führer und jede Auskunft durch die Kurkommiſſion

Schwindſüchtige finden keine Aufnahme

h ähisohes tfsen NNoor ba

Bannstation Schmmiedleberg Postvesz tIaue
Preisgekrönt Sächs Thür Industrle a Cewerbe Ausst

Vorzügl Erfolge bei Gieht Rheumntianus Nerven u Vranuen
Krankheiten Gexzunde Waiägegend Saison I Mal bls Ende Septbr
Prosp k d d Staät ad alt u Bad t 72 wod waren

d eTuſtknrort und Sommerfriſche Kranichfeld i Th
Weltbekannt durch den großen Brand 1899 Stalion der Weimar Berka

Kranichfelder Eiſenbahn je 20 km von Erfurt Weimar Rudolſtadt entfernt
307 m über dem Meeresſpiegel Von meilen weiten Wäldern umgeben Vor
zügliches Quellwaſſer Elektriſche Beleiichtung Forellenfiſcherei Schöne
neue Logis Auch ſind ſchöne Baupläte in und o ßerbalb der Stadt vor
handen Führer verſendet und Anskunft ertheilt der

Verein zur Hebunng des Frendenverkehrs

IIX VIIZurhaus u Penſion a d Haluftein 0 d Vorlhurg Giſcuach
n malgariafreie LageTropenkrankbeiten Nervenleiden chron innere Krankheiten

individuelle combinirte Behaydlung
Waſſer Lichtſuft Sonnen elektr Bäder Diät
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Max Richters
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in Pfd Pack à 50 60 70 80 90 100

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle
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